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BABYLONIA tema 12022

UBERSETZUNGSMASCHINEN IM
ENGLISCHUNTERRICHT DER SEKUNDARSTUFE 1

Machine translation offers new starting points for the development of foreign
language teaching. As part of a project on machine translation in English lower
secondary classrooms, teachers were surveyed, and exemplary lesson plans were
developed and evaluated. The questionnaire results revealed that the use of
machine translation in the classroom causes some concern. Preliminary project
findings indicate that machine translation can contribute to vocabulary learning
provided that its use is addressed and practiced in the classroom. Based on the
project results, suggestions for the use of translation machines at lower secondary

level are discussed.

Einleitung

Mit der Zunahme von digitalen Hilfs-
mitteln wachsen die Angebote, wie eine
Losung zu einem sprachlichen Problem
im Fremdsprachenunterricht gefunden
werden kann. Die Digitalisierung ersetzt
nicht nur alte Medien der Informations-
beschaffung, der Vermittlung sowie des
Lernens, sondern sie ermdéglicht zusétz-
lich neue Vermittlungsstrategien — so-
fern sowohl Lernende als auch Lehrende
iiber geniigende Kompetenzen verfiigen
(Erziehungsdirektion des Kantons Bern,
2016; Hockly, 2016; Schmelter, 2019). In
der fremdsprachendidaktischen Litera-
tur wird der Umgang mit maschineller
Ubersetzung bisher nur marginal thema-
tisiert. Es finden sich jedoch erste Hin-
weise, dass Ubersetzungstools den Lern-
prozess unterstiitzen konnen (Lee, 2020).
Im Rahmen eines von der Padagogischen
Hochschule Bern (PHBern) unterstiitzten
Entwicklungsprojektes zu Ubersetzungs-
maschinen im Englischunterricht wurde
im Studienjahr 2020/21 eine Umfrage
mit verschiedenen Akteurinnen und

Akteuren der Sekundarstufe 1 durchge-
fihrt. Anschliessend wurden exempla-
rische Unterrichtsentwiirfe entwickelt
und mit jeweils zwei Klassen erprobt und
evaluiert. Im Folgenden werden ausge-
wihlte Ergebnisse und Erfahrungen aus
dem Projekt prisentiert sowie erste Vor-
schlige zum Einsatz von Ubersetzungs-
maschinen abgeleitet.

Umfrage zu
Ubersetzungsmaschinen im
Fremdsprachenunterricht

Zu Projektbeginn wurde eine Fragebogen-
erhebung (14 geschlossene Fragen auf
einer vierstufigen Likert-Skala sowie 6
offene Fragen) mit Fremdsprachen-Do-
zierenden, Praxislehrpersonen sowie
Studierenden durchgefiihrt (N=40). Ziel
der Erhebung war es, Aufschluss darii-
ber zu gewinnen, welche Erfahrungen
verschiedene Akteurinnen und Akteure
der Sekundarstufe 1im Umgang mit ma-
schineller Ubersetzung hinsichtlich des
Fremdsprachenerwerbs gemacht haben
sowie welche Moglichkeiten, Heraus-




forderungen und Risiken die Beteiligten
bei der Nutzung von maschineller Uber-
setzung sehen.

Grundsitzlich ldsst sich eine gewis-
se Skepsis gegeniiber dem Einsatz von
Ubersetzungsmaschinen im Unterricht
festhalten. Mit einem Mittelwert von 2.78
(SD= .13) halt es eine knappe Mehrheit
fiir eher sinnvoll, Ubersetzungsmaschi-
nen in den Fremdsprachunterricht zu
integrieren. Fast alle der Befragten (35
Personen) berichteten, dass sie vereinzelt
oder mehrfach Probleme mit maschinell
iibersetzten Texten bei Schiilerinnen und
Schiilern erlebt haben. In den offenen
Antworten wurde mehrmals erwéhnt,
dass die maschinelle Ubersetzung die
Lernenden dazu verleite, nicht mehr auf
den eigentlich vorhandenen Wortschatz
zuriickzugreifen, sondern unreflektiert
ganze Texte iibersetzen zu lassen.

«Jugendliche geben Schreib-/
Sprechtexte ab, welche sie auf
Deutsch geschrieben haben und
dann nur durch den Ubersetzer
gejagt haben. Also: Null Eigen-
leistung.»

Weiter wurde in den offenen Antworten
bemerkt, dass die Jugendlichen die Ver-
antwortung fiir die Auseinandersetzung
mit Wortschatz an digitale Uberset-
zungsmaschinen ,abzugeben® scheinen
und englische Texte einreichen, welche
fiir sie nicht mehr versténdlich sind.

«Man stellt fest, dass es tiber-
haupt nicht die eigenen Worte
sind, welche verwendet werden.
Wenn man dann die Lernenden
bittet, einmal zu sagen, was sie
genau aufgeschrieben haben, ver-
stehen sie selber kein Wort.»

Die Teilnehmenden wurden zudem da-
nach gefragt, ob und wie sie Uberset-
zungsmaschinen im Unterricht einsetzen
bzw. welchen Einsatz sie sich vorstellen
konnten. Viele Lehrpersonen berichte-
ten von einem eher nicht-intendierten
Gebrauch, welchen sie eigentlich lieber
verhindern als férdern mdochten. Fiir
einige Lehrpersonen ergab sich daraus
die Konsequenz, den Gebrauch von Uber-
setzungsmaschinen aus dem Unterricht
auszuschliessen oder zumindest auf das
Nachschlagen einzelner Worter zu re-
duzieren.

«Da die SuS die Ubersetzungspro-
gramme kaum massvoll nutzen
und sehr oft gleich ganze Texte
eingeben, sehe ich keine wirklich
gut geeignete Aufgabe.»

Demgegeniiber stehen einzelne Aussagen
von Lehrpersonen, welche den Nutzen
von Ubersetzungsmaschinen beziiglich
Motivation, insbesondere fiir schwachere
Lernende, hervorheben.

«Oft geben sie sich wahnsinnig
Miihe, machen Sachen zuhause,
iibersetzen ganze Texte von D
auf F oder E. Die Texte sind dann
so kompliziert, dass ich sofort
merke, dass er nicht selber ge-
schrieben wurde. Aber ich kann
nicht sagen, dass das wirklich ein
Problem ist. Es zeigt doch auch,
dass die SuS motiviert sind etwas
zu machen... es ist mir lieber so,
als wenn sie in der 9. gar nichts
mehr im Franz machen...»

Die Befragung hat gezeigt, dass in prak-
tisch allen Klassenzimmern der Umgang
mit Ubersetzungsmaschinen fiir den
Fremdsprachenunterricht ein Thema ist.
Aus den Ergebnissen lassen sich unter-
schiedliche Haltungen, eine fehlende
Vertrautheit sowie Unsicherheiten im
Umgang mit Ubersetzungsmaschinen
in der unterrichtlichen Praxis ableiten.
Ein méglicher Grund fiir diesen Be-
fund konnte sein, dass die Beteiligten
ihre Erfahrungen aus dem Umgang mit
Print-Worterbiichern auf die Arbeit mit
Ubersetzungsmaschinen {ibertragen.
Wihrend bei der Arbeit mit Print-Wér-
terbiichern vornehmlich Strategien zur
Ergdnzung von bekanntem Wortschatz
durch das Nachschlagen von Einzelwdr-
tern angewendet werden, miissen fiir
den Umgang mit Ubersetzungsmaschi-
nen Strategien auf Textebene verwendet
werden. Letztere scheinen in der Unter-
richtspraxis noch wenig bekannt.

Entwicklung und Erprobung von
Aufgabenstellungen

In einem dynamisch-zyklischen Ver-
fahren (Jolly & Bolitho, 1998) wurden
zwei Sprachlernaufgaben entwickelt, in
einer 9. Klasse des hoheren und einer 8.
Klasse des tieferen Leistungsniveaus er-
probt sowie evaluiert. Die Evaluation fand
mittels Selbstevaluation und Befragung
der Schiilerinnen und Schiiler zu Aufga-

Grundsatalich (3sst
sich eine gewisse
Skepsis gegeniiber

) dem Einsatz von
Ubersetzungsmaschinen
im Unterricht
festhalten.
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Abbildung 1
Auszug aus der ersten Aufgabenstellung 'm
the expert !'

benbearbeitung und Einsatz von Uberset-
zungsmaschinen statt. Zudem erhielten
die beiden Lehrpersonen der jeweiligen
Klassen einen Beobachtungsleitfaden.
Nach Durchfiihrung der ersten Aufgabe
wurden die Resultate aus der ersten Er-
probung in einer Austauschsitzung mit
den beiden Lehrpersonen besprochen und
die gewonnenen Erkenntnisse fiir das De-
sign der zweiten Aufgabe genutzt. Nach
Abschluss der zweiten Aufgabe wurden
die ausgefiillten Selbstevaluationen, Pro-
dukte und Beobachtungen erneut mit
den Lehrpersonen besprochen und im
Hinblick auf Chancen und Herausforde-
rungen beim Einsatz von Ubersetzungs-
maschinen ausgewertet.

In der ersten Aufgabe Tm the expert!
sammelten die Schiilerinnen und Schiiler
zu einem selbstgewdhlten Thema Infor-
mationen und fassten diese schriftlich in
einem Factsheet zusammen (siehe Abbil-
dung 1). Nach einem kriterienorientier-
ten Peer-Feedback wurde das Factsheet
iiberarbeitet und von Schiilerinnen und
Schiilern der jeweils anderen Klasse kurz
kommentiert.

Create a fact sheet about something you would like to know more about - for someone from another
class who also does not know much about this topic.

Your fact sheet includes ten important points and some pictures.

You will send your fact sheet to a student from another class and receive feedback from that per-
son. Likewise, you will receive a fact shest from ancther class for feedback.

Abbildung 2
Auszug aus der zweiten Aufgabenstellung ‘Be
my teacher!’

Die zweite Aufgabe ‘Be my teacher!
fokussierte die miindliche Produktion.
Die Schiilerinnen und Schiiler erstell-
ten zu einem selbst gewdhlten Thema
ein Erklarvideo (siehe Abbildung 2). Als
Strukturierungshilfe diente eine Story-
board-Vorlage. Auch bei dieser Aufgabe
wurde nach dem Verfassen des Storybo-
ards ein Peer-Feedback eingeholt, bevor
das Endprodukt der anderen Klasse zur
Verfiigung gestellt wurde. Die zweite
Aufgabe enthielt zudem eine Aufgabe
mit Hinweisen zur erfolgreichen Ver-
wendung von DeepL fiir das Sprechen
(vgl. Anhang).

Create a learning video about a new shill.

Ta find suitable information,

+ interview a parson who can do this skill andfor knows a lot about it
« find at least 2 websites [ articles which give you additional information on the skill.

Your learning video is a8 Power-Point presentation and includes at least § slides with (animated)
pictures and an audic recording (in English, of course).

You will send your video to a student from another class and receive feedback from that person.
Likewise, you will receive a video from another class for feedback.

44| BABYLONIA terma 12022

Die Schiilerinnen und Schiiler hatten
wihrend der Aufgabenbearbeitung zu
jeder Zeit die Moglichkeit, Ubersetzungs-
maschinen zu verwenden. Sie mussten
jedoch sicherstellen, dass sie fiir ihre
Produkte eine adressatengerechte Spra-
che wihlen, d.h. dass der entsprechen-
de Text von anderen Schiilerinnen und
Schiilern ohne Hilfsmittel verstanden
werden konnte. Dies wurde entspre-
chend in einem Beurteilungskriterium
des Peer-Feedbacks festgehalten. Weite-
re Unterstiitzungsangebote beschrankten
sich auf Informationen zu genrespezifi-
schen Figenheiten (z.B. ‘Was macht ein
gutes Lehrvideo aus?’), Strukturierungs-
hilfen fiir das Vorgehen sowie Angaben
zur technischen Umsetzung. Auf weitere
sprachliche Unterstiitzung (z.B. Chunks)
wurde bewusst verzichtet.

Erfahrungen aus dem Projekt

Im Folgenden werden erste Erfahrungen
aus dem Projekt «Ubersetzungsmaschi-
nen im Englischunterricht» unter be-
sonderer Beriicksichtigung der Ausein-
andersetzung mit Wortschatz vorgestellt.

Maglichkeiten zur Sprachreflexion
Die Lehrpersonen berichteten, dass die
Schiilerinnen und Schiiler beider Leis-
tungsniveaus unabhdngig von ihrem
Sprachniveau beide Aufgabenstellungen
erfolgreich bearbeiten konnten. Die ent-
standenen Texte waren, laut Meinung
der Lehrpersonen, qualitativ und quan-
titativ besser als dhnliche Produkte ohne
Einsatz von Ubersetzungsmaschinen. So
waren die Texte generell linger, inhalt-
lich reichhaltiger und enthielten bessere
Formulierungen. In ihren Selbstevalua-
tionen hielten die Lernenden fest, dass
sie dank der Ubersetzungsmaschinen
schneller arbeiten konnten, da sie bei
sprachlichen Problemen nicht auf die
Lehrperson warten mussten. Die Lehr-
personen merkten an, dass sie weniger
Zeit fiir die sprachliche Unterstiitzung
aufwenden mussten.

Die Lehrpersonen sahen den Mehrwert
des Einsatzes von Ubersetzungsmaschi-
nen vor allem im Bereich der Sprach-
reflexion zur Férderung von Language
Awareness. Aus lerntheoretischer Sicht
kann Reflexion iiber Sprache (z.B. Wahl
von Wortschatz, Textstruktur) dadurch
angeregt werden, dass Schiilerinnen und
Schiiler ihre Aufmerksamkeit bewusst
auf sprachliche Aspekte von language in



use lenken und so Liicken im eigenen
Sprachgebrauch erkennen (Bolitho et al,,
2003). Fiir das Erkennen der Liicke zwi-
schen dem eigenen Ausgangstext und
den Konventionen der entsprechenden
(miindlichen oder schriftlichen) Text-
genre erweisen sich Ansétze des generi-
schen Lernens als hilfreich (Hallet, 2016).
Der Genre-Ansatz zeichnet sich durch
seine Ganzheitlichkeit aus, d.h. sprach-
liche Mittel wie Wortschatz werden kon-
textualisiert und in direkter Verbindung
mit der Sprachfunktion betrachtet. Wort-
schatzlernen verldsst somit die Ebene
des Einzelwortes und wendet sich der
Text- und Diskursebene zu (Hutz, 2021).

Eine Lehrperson aus dem Projekt setzte
einen Modelltext ein, den sie zu Beginn
der Aufgabe mit den Schiilerinnen und
Schiilern kriteriengeleitet analysierte.
Die Anregung zur Sprachreflexion wah-
rend der Aufgabenbearbeitung wurde in
die zweite Aufgabe mittels eines Scaffol-
ding-Angebots integriert (vgl. Anhang).
Die Lehrpersonen berichteten, dass die
Teilaufgabe zur Sprachreflexion die Schii-
lerinnen und Schiiler darin unterstiitzte,
den Ubersetzungsmaschinen nicht mehr
blind zu vertrauen, sondern bewusst
klare und gut strukturierte Texte ein-
zugeben sowie passende Ubersetzungen
auszuwdhlen. So gelang es, dass die End-
produkte fiir andere Schiilerinnen und
Schiiler mehrheitlich verstandlich blie-
ben und sprachliche Reflexionsprozesse
angestossen werden konnten.

Einzelne Schiilerinnen und Schiiler
dusserten sich in den Selbstevaluatio-
nen eher kritisch zum Lernen mittels
Ubersetzungsmaschinen. Bezogen auf die
Arbeit an Wortschatz wurde mehrfach
bemerkt, dass man einem Wort so nur
einmal begegnen oder lediglich Englisch
abschreiben wiirde. Das Repetieren und
Anwenden des Wortschatzes wiirden
fehlen. Im Kontext der Einzelaufgabe
haben die Schiilerinnen und Schiiler
Recht mit dieser Aussage. Phasen der
integrierten Auseinandersetzung mit
Wortschatz wie es die Nutzung von Uber-
setzungsmaschinen in inhaltsorientier-
ten Aufgaben ermdglicht, ersetzen nicht
Phasen des isolierten Ubens. Sie bieten
vielmehr einen komplementéren Ansatz
zu traditionell eher auf Einzelwdrter aus-
gerichteten Zugdngen in Lehrmitteln und
beriicksichtigen durch eine ganzheitli-
che Herangehensweise die individuellen
Lernstdnde der Schiilerinnen und Schiiler

(Bolitho et al., 2003). In den Klassenzim-
mern muss hier ein stdrkeres Bewusst-
sein geschaffen werden, dass Prozesse
einer genregerechten Texterarbeitung
und -adaption durch die bewusste Aus-
einandersetzung mit Sprache gerade fiir
Phasen der integrierten Erarbeitung von
Wortschatz forderlich sein kénnen.

Die Lehrpersonen sahen den Mehrwert des
Einsatzes von Ubersetzungsmaschinen vor allem
im Bereich der Sprachreflexion zur Forderung von

Unterschiedliches Nutzungsverhal-
ten von Ubersetzungsmaschinen im
Klassenzimmer

In der Planung der Aufgaben lag der
intendierte Fokus beim Gebrauch von
Ubersetzungsmaschinen vor allem im
Bereich der Sprachproduktion. In der
Unterrichtspraxis zeigte sich jedoch ein
sehr heterogenes Nutzungsverhalten.
Sehr schwache Schiilerinnen und Schiiler
benutzten die Ubersetzungsmaschinen
bereits dazu, die Aufgabenstellung besser
zu verstehen. In den Austauschsitzungen
mit den beteiligten Lehrpersonen wur-
de zudem berichtet, dass Ubersetzungs-
maschinen sprachlich sehr schwachen
Lernenden ermdglichten, sich auf die
inhaltliche Problemstellung zu konzen-
trieren, da sie bei der Auswahl sprach-
licher und lexikalischer Mittel entlastet
wurden. Die Lehrperson des héheren
Leistungsniveaus merkte andererseits an,
dass viele ihrer Lernenden Ubersetzungs-
maschinen als zeitaufwindiger als die
direkte Produktion in der Fremdsprache
empfunden hitten und daher ganz darauf
verzichteten.

Es muss jedoch angemerkt werden, dass
Ubersetzungsmaschinen nur dann erfolg-
reich genutzt werden konnten, wenn
die Texte klar strukturiert und korrekt
auf Deutsch eingegeben wurden. Eine
Lernende mit Leserechtschreibstdrung
bendétigte in der Texterarbeitungsphase
deshalb besondere Unterstiitzung durch
die Lehrperson.

Language Awareness.
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Zusitzlich erwiesen sich das Peer-Feed-
back und das Feedback durch Lernende
der anderen Klasse als wichtige Steue-
rungselemente. Einige vor allem schwi-
chere Lernende iibernahmen zunéchst
direkt unverstdndliche, automatisch
iibersetzte Textpassagen. Erst nach dem
Peer-Feedback {iberarbeiteten sie den
Text so, dass durchgehend eine adressa-
tengerechte Sprache verwendet wurde.

Schilerinnen und Schiiler sollten sowohl

dazu befahigt werden, verschiedene
Anwendungsmiglichkeiten zu nutzen als auch
die Grenzen der Anwendung zu erkennen und 2v

reflektieren.
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Vorschlége zum Einsatz von
Ubersetzungsmaschinen auf der
Sekundarstufe 1

Vor Projektbeginn wurden Ubersetzungs-
maschinen in den Erprobungsklassen vor
allem heimlich verwendet. Die Lehrper-
sonen merkten an, dass der offene Ge-
brauch deren Einsatz in der unterricht-
lichen Praxis stark verdnderte. Zum
einen eréffnete dies den Lehrpersonen
sowie den Lernenden grossere Unter-
stiitzungsmoglichkeiten. Zum anderen
konnte offen {iber die durch maschinelle
Ubersetzung entstandenen Probleme aber
auch potenzielle Einsatzmdglichkeiten
gesprochen werden.

Ubersetzungsmaschinen entlasten Schii-
lerinnen und Schiiler bei der fremd-
sprachlichen Rezeption und Produktion,
vor allem im Bereich von Wortschatz und
Grammatik. Zusdtzlich erméglichen sie
einen stdrkeren Fokus auf die Auswahl,
Strukturierung und mediale Darstellung
von Inhalten.

Damit Ubersetzungsmaschinen den Ler-
nenden nicht die Arbeit an der Fremd-
sprache abnehmen, sind komplexe Aufga-
benstellungen nétig. Der Fokus liegt dabei
auf der inhaltlichen Auseinandersetzung
mit einer bestimmten Problemstellung
(z.B. Strukturierung von Informationen,
Anwendung auf eine neue Situation, Ent-
wicklung eigener Ideen fiir ein Produkt).
Die Arbeit an Sprache findet weniger iiber

die reine Sprachanwendung als vielmehr
tiber Sprachreflexion auf Textebene statt.
Durch den Einsatz von Ubersetzungsma-
schinen werden auch schwiéchere Schii-
lerinnen und Schiiler dazu befdhigt, sich
mit komplexen Aufgabenstellungen aus-
einanderzusetzen und eigene Produkte
zu erstellen.

Der Umgang mit Ubersetzungsmaschi-
nen muss jedoch explizit im Unterricht
thematisiert werden, um die unreflek-
tierte Abgabe unverstdndlicher Texte zu
vermeiden. Schiilerinnen und Schiiler
sollten sowohl dazu befdhigt werden, ver-
schiedene Anwendungsmdglichkeiten zu
nutzen als auch die Grenzen der Anwen-
dung zu erkennen und zu reflektieren. Im
Sinne eines Strategietrainings kénnten
dabei folgende Zielsetzungen aufgegriffen
werden.

Die Lernenden:

¢ kennen Voraussetzungen fiir den Ge-
brauch von Ubersetzungsmaschinen
(z.B. korrekter deutscher Text, Recht-
schreibung, etc.).

* kennen verschiedene Einsatzmog-
lichkeiten von Ubersetzungsmaschi-
nen (z.B. Auswahl von Wortvarian-
ten, Aussprachefunktion).

* koénnen entscheiden, zu welchem
Zeitpunkt der Aufgabenbearbeitung
ihnen der Gebrauch von Uberset-
zungsmaschinen helfen kénnte (z.B.
Verstehen der Aufgabenstellung,
Nachschlagen von Fachbegriffen,
Ubung der Aussprache).

* konnen verschiedene Varianten eines
Wortes mithilfe von Ubersetzungs-
maschinen vergleichen und einen
genre- und/oder adressatengerechten
Begriff auswahlen.

¢ konnen einen selbst geschriebenen
und/oder bereits tibersetzten Text
mithilfe von Ubersetzungsmaschinen
iiberarbeiten, um ein Produkt an ein
Genre und/oder eine Adressaten-
gruppe anzupasser.



Fazit

Ubersetzungsmaschinen und andere di-
gitale Hilfsmittel sind in unserer All-
tagswelt ldngst angekommen. Ein mo-
derner Fremdsprachenunterricht darf
diese Entwicklung nicht ausschliessen,
sondern sollte explizit an Kompetenzen
zu einem reflektierten Umgang mit Uber-
setzungsmaschinen arbeiten. Zusdtzlich
zeigen die Erfahrungen aus dem hier
vorgestellten Entwicklungsprojekt, dass
Ubersetzungsmaschinen gerade in hete-
rogenen Lerngruppen grosses Potenzial
aufweisen, sowohl um allen Lernenden
die Bearbeitung von (komplexen) Auf-
gabenstellungen zu erméglichen als auch
um Lehrpersonen in einem individuali-
sierten Unterrichtssetting zu entlasten.
Die hier vorgestellten Vorschldge zum
Einsatz von Ubersetzungsmaschinen
auf der Sekundarstufe 1 verstehen sich
als erste Uberlegungen basierend auf
der Erprobung von Aufgabenstellungen
mit zwei Klassen. Diese miissten durch
weitere Entwicklungs- und Forschungs-
arbeiten ergdnzt und verfeinert werden.
In einem Nachfolgeprojekt an der PHBern
ist geplant, ein Schulungsmodul fiir Lehr-
personen und ein Strategietraining fiir
Schiilerinnen und Schiiler zu entwickeln
und zu erproben.
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UBERSETZUNGSMASCHINER IM
ENGLISCHUNTERRICHT DER SEKUNDARSTUFE 1

ANHANG

Bemerkung fiir Lehrpersonen:

Bitte geeignete Inhalte auswidhlen und
als Arbeitsblatt fiir die Schiilerinnen und
Schiiler zur Verfligung stellen.

How to use DeepL for speaking
English: Reflexion und Ubung in
der Klasse

Verwende einfache Texte!

Beim Sprechen verwenden wir in der
Regel einfachere Sdtze als beim Schrei-
ben. Deshalb solltest du Texte aus dem
Internet oder aus Biichern zuerst ver-
einfachen.

Hier ein Beispiel eines geschriebenen
Textes:

Der Erfolg des Fu8balls beruht zum Ers-
ten auf seiner Einfachheit. Der Aufwand
fir Mittel und Ausriistung ist relativ ge-
ring (siehe z. B. StraRenfufball), wodurch
er auch in vielen Entwicklungsldndern
sehr populdr wurde, und er ist fiir Neu-
linge und Zuschauer leicht verstandlich
oder gar selbstverstdndlich. Zum Zweiten

fallen vergleichsweise wenig Tore, was
den Wert eines Tores erhoht und die Spie-
le spannender macht, da {iberlegene bzw.
besser platzierte Mannschaften nicht so
oft gewinnen bzw. frithzeitig als Sieger
feststehen konnen wie in anderen Ball-
sportarten.

(Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/
FuRball, aufgerufen 12/01/2021)

Wenn du diesen Text verwendest, um je-
mandem miindlich Fussball zu erklaren,
wirkt das zu kompliziert. Wenn du diesen
deutschen Text als Grundlage fiir einen
gesprochenen englischen Text verwen-
den willst, hast du zwei Moglichkeiten:

a)

Markiere die wichtigsten Chunks im
deutschen Text.

Ubersetze diese Chunks mit DeepL.
Verwende die englischen Chunks fiir
deine Audioaufnahme.


https://de.wikipedia.org/wiki/Fußball
https://de.wikipedia.org/wiki/Fußball

+ Ubersetze den ganzen Text auf Eng-
lisch.

+ Markiere im englischen Text die
wichtigsten Chunks.

+  Verwende diese Chunks, um in ein-
fachen, moglichst eigenen Worten
die Erkldrungen zu gestalten.

Freiwillige Ubung

Wihle Moglichkeit a) oder b) und ver-
wende die Chunks, um einem Kollegen/
einer Kollegin miindlich iiber Fussball
zu berichten.

Verwende verstdndliche Worter!
Liefert dir DeepL eine zu schwierige
Ubersetzung? Verstehst du Teile der
Ubersetzung nicht? Weisst du nicht, ob
dein englischer Text noch aussagt, was
du mitteilen willst? Tont deine Audioauf-
nahme eher nach Schlafgemurmel, weil
du beim Lesen iiber schwierige Worter
stolperst?

Der folgende Tipp zum Umgang mit
einem tiibersetzen Text in DeepL kann
dir helfen:

+  Klicke mit dem Cursor auf ein Wort
in der Ubersetzung.

+ Es erscheint eine Auswahl an még-
lichen Wértern.

+ Ist ein Wort dabei, das du bereits
kennst und das gut passt?

+  Klicke es an, dann wird es eingefiigt
und die Ubersetzung passt sich an.

Freiwillige Ubung

Ubersetze den folgenden Text mithilfe
von DeepL auf Englisch. Bearbeite den
Text mithilfe der obigen Tipps so, dass
du die meisten Worter verstehst.

Verpackungen zum Wiederverwen-
den sollen Pflicht werden
20. Januar 2021

Berlin (dpa) - Schalen aus Plastik, Pappe
oder Aluminium. Darin bekommt man
hdufig sein Essen, wenn man es sich zum
Mitnehmen im Restaurant holt. Kaum hat
man aufgegessen, schmeil8t man die Ver-
packungen weg. So entsteht eine Menge
Mill!

Das soll sich aber dndern. Die Bundes-
regierung beschloss am Mittwoch: Res-
taurants, Bistros und Cafés sollen dazu
verpflichtet werden, Mehrweg-Boxen und
Mehrweg-Becher fiir Essen und Getrdnke
zum Mitnehmen anzubieten. Diese Be-
héilter kann man wiederverwenden. Da-
fiir muss das sogenannte Verpackungsge-
setz gedndert werden. Die Mehrweg-Be-
hélter sollen dann in etwa zwei Jahren
Pflicht sein.

(Quelle: https://kruschel-kinder.de/
nachrichten/Verpackungen_zum_Wie-
derverwenden_sollen_Pflicht_wer-
den_22991390.htm, aufgerufen 22/01/
21).

Aussprache ben

Wichtig: Starte erst damit, wenn du alle
Sdtze aus deinem englischen Text gut
verstehst! Es ist fast unmdglich, einen
englischen Text gut und lebendig vor-
zulesen, wenn man ihn nicht versteht!

Hier zwei einfache Arten, die Aussprache
zu iiben:

Kopiere den englischen Text in ein
Word-Dokument und lasse ihn dir vor-
lesen (Uberpriifen > laut vorlesen).

Kopiere den englischen Text in https://
translate.google.com und klicke auf
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